
Zuchtausschuss des IPZV e.V. – Sitzung am 30. und 3 1. Oktober  2010 
 

Ort:               Gasthof  „Altes Casino“ 
                      Langenburg 1 
                      36100 Petersberg bei Fulda 
                      Telefon: 0661/ 96 60 70 
 
Beginn der Sitzung:    30.10. 2010 
                                      10:45 Uhr 
Ende der Sitzung:        19.15 Uhr 
 
Beginn der Sitzung:    31.10. 2010 
                                      8:15 Uhr 
Ende der Sitzung:       12:30 Uhr 
 
 
Vorliegende Tagesordnung laut Einladung : 
 
TOP 1 :      Begrüßung 
TOP 2 :      Protokoll der letzten Sitzung 
TOP 3 :      Bericht der Ressortleiterin Zucht 
TOP 4 :      Bericht aus der FEIF 
TOP 5 :      Berichte aus den Landesverbänden 
TOP 6 :      Aufgaben der LZW 
TOP 7 :      Zusammenarbeit mit der FN 
TOP 8 :      ZVO 
TOP 9 :      Zusammenarbeit mit dem Ressort Richten 
TOP 10 :    Dritteltreffen, Auswahlmodus der Zuchtpferde für die WM 2011 
TOP 11 :    Auswahl der Teamchefs 
TOP 12 :    Anträge 
TOP 13 :    IPO- Änderungen 2011 
TOP 14 :    Termine 2011 
TOP 15 :    Verschiedenes 
 
Geänderte Tagesordnung : 
 
Samstag:  30.10. 2010 

  
TOP 1 :    Begrüßung, Änderung der Reihenfolge der Tagesordnungspunkte 
                Vorstellung der eingeladenen Gäste 
TOP 2 :    Durchsicht Protokoll der letzten Sitzung, Behandlung von        
                Einsprüchen 
TOP 3 :    Bericht der Zuchtleiterin 
TOP 4 :    Bericht aus der FEIF 
 



TOP 15 :  Verschiedenes//  DNA- Abstammungsüberprüfungen, Methoden                       
                der Institute, DNA- Abstammungsüberprüfung und FEIF- ID für     
                Fohlen 
TOP 6/ TOP 7 :   Aufgaben der LZW/Zusammenarbeit mit der FN 
TOP 8 :   ZVO // Leistungsprüfungen, Vorbesprechung Rasseparlament 
TOP 6 :   Aufgaben der LZW 
TOP 15 : Verschiedenes// DIV 
TOP 15 : Verschiedenes// Worldfengur, Bericht von Kristin Haldorsdottir 
TOP 4 :   Bericht aus der FEIF Ergänzung// Service Documents,   

Internationales Zuchtreiterseminar 
TOP 15 : Verschiedenes// Vermarktung 

 
 
Sonntag : 31.10. 2010 
 
 TOP 15 : Verschiedenes// Wahl der Zuchtleiterin des Bayrischen  
                          Zuchtverbandes für Kleinpferde und Spezialpferderassen Frau        
                          Sirzisko als Ressortbeauftragte 
 TOP 5 :   Berichte aus den Landeszuchtverbänden 
 TOP 15 : Verschiedenes//Präsentation des Projektes einer unabhängigen    
                          Fachzeitschrift „ Islandpferde Zucht“ durch die Verleger Carola  
                          Krokowski und Klaus Ohneberg 
 TOP 5 :   Berichte aus den Landeszuchtverbänden // Weiterführung 

TOP 6 :   Aufgaben der LZW// Weiterführung 
TOP 10 : Dritteltreffen, Auswahlmodus der Zuchtpferde für die WM 2011 
TOP 15 : Verschiedenes// Vergabemodus der DIM in Hinblick auf   
               Durchführung einer FIZO für Zuchtpferde 
TOP 11 : Auswahl des Teamchefs 
TOP 12 : Anträge 
TOP 14 : Termine 2011// FN- Tagung Rasseparlament,  
                Zuchtausschusssitzung 2011, Equitana 2011 
TOP 15:  Verschiedenes// Ehrungen Zuchtpferde, Zuchtreiter, Züchter des  
               Jahres 2010 
TOP 9 :   Zusammenarbeit mit dem Ressort Richten und Ausbildung 

 
Ressortleitung: Maria- Magdalena Siepe-  Gunkel 
 
Teilnehmer:  Renate Wagner (Ressortbeauftragte), Kristin Halldórsdóttir 
(Ressortbeauftragte), Koki Olason (Züchtervertreter), Nina Engel (Züchtervertreterin, 
nur Samstag), Anja Schlichting (Berlin/Brandenburg), Ulrike Reisinger (Bayern), 
Rainer Althans (Hessen), Heidi Schwörer (Baden- Württemberg), Marlise Grimm 
(Hannover-Bremen), Bärbel Miketta (Rheinland), Kirsten Hofmann (Weser-Ems), 
Johannes Steiner (Westfalen-Lippe), Jutta Schlüter (Schleswig- Holstein/Hamburg), 
Uli Reber (a.o. Ressortbeauftragter), Barbara Lukas (Bayern/Gast), Frau Dr. 
Elisabeth Jensen (Geschäftsführung und Zuchtleitung des Pferdestammbuchs 



Schleswig- Holstein/ Hamburg e.V./ Mitglied im Rassebeirat Islandpferd FN/Gast), 
Herr Klaus W. Biedenkopf (Geschäftsführer des Verbandes für Pony- und 
Pferdezüchter Hessen e.V./ Gast), Frau Claudia Sirzisko (Zuchtleiterin des 
Bayrischen Zuchtverbandes für Kleinpferde und Spezialpferderassen/ Mitglied im 
Rassebeirat Islandpferd FN/Gast), Simone Hinkelmann (nur Samstag/Gast).  
Nur Samstags:  
Frau Dr. Elisabeth Jensen (Geschäftsführung und Zuchtleitung des 
Pferdestammbuchs Schleswig- Holstein/ Hamburg e.V./ Mitglied im Rassebeirat 
Islandpferd FN/Gast), 
Herr Klaus W. Biedenkopf (Geschäftsführer des Verbandes für Pony- und 
Pferdezüchter Hessen e.V./ Gast), 
Simone Hinkelmann (nur Samstag/Gast). 
Fehlend: Frauke Schenzel (Ressortbeauftragte, entschuldigt),  Alex Conrad 
(Ressortbeauftragter, entschuldigt), Frank Ziel (Rheinland- Pfalz/Saar, 
unentschuldigt), Jochen Heft (Sachsen/Thüringen, entschuldigt), Laura Heider 
(Mecklenburg-Vorpommern, entschuldigt). 
 
Samstag:  30.10. 2010 
 
TOP 1: 
Beginn der Sitzung: 10:40 Uhr 
Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch die Ressortleiterin Maria Siepe- 
Gunkel; es wurde form- und fristgerecht eingeladen, daher ist die Beschlussfähigkeit 
der Sitzung gegeben.  
Sie beantragt eine Änderung in der Reihenfolge der TOP, da einige Teilnehmer nur 
am Samstag teilnehmen können. 
Die Änderungen in der Reihenfolge der Tagesordnungspunkte wurden einstimmig 
angenommen.// 
Mit Freude begrüßt die Ressortleiterin unsere Gäste aus drei bedeutenden 
Zuchtverbänden der FN.  
Dies sind Frau Claudia Sirzisko, Zuchtleiterin des Bayrischen  Zuchtverbandes 
für Kleinpferde und Spezialpferderassen, Mitglied i m Rassebeirat Islandpferd 
der FN, Herr Klaus W. Biedenkopf, Geschäftsführer d es Verbandes für Pony- 
und Pferdezüchter Hessen e.V. und Frau Dr. Elisabet h Jensen, 
Geschäftsführung und Zuchtleitung des Pferdestammbu chs Schleswig- 
Holstein/ Hamburg e.V., sowie Mitglied im  Rassebeirat Islandpferd der FN .  
In allen drei Verbänden bilden die Islandpferde die größte Population. Der bayrische 
Zuchtverband  betreut 60 Rassen, die Islandpferde machen hier zwei Drittel der 
eingetragenen Pferde aus. Auch in Hessen bilden die Islandpferde die größte 
Gruppe unter ca. 50 Rassen, in Schleswig- Holstein unter ca. 30 Rassen die 
zweitgrößte Gruppe.  
 
TOP 2: 
Der ZA genehmigt einstimmig das Protokoll der letzten ZA- Sitzung. 
 



TOP 3: 
Bericht der Ressortleiterin Zucht 
Das Zuchtjahr ist im Großen und Ganzem abgeschlossen. Einige wenige Fohlen- 
und Jungpferdematerialprüfungen stehen noch aus. In der Regel ist eine so späte 
Terminierung im Jahr aber zu vermeiden, da die Konstitution der Pferde im Winterfell 
nicht mehr ausreichend zu beurteilen ist. Daher werden solche späten Termine von 
den Landeszuchtwarten in der Regel nicht mehr oder nur sehr gut begründet und nur 
ausnahmsweise genehmigt.// 
 
Im August hat eine Zusammenkunft von Maria Siepe- Gunkel und Karly Zingsheim 
mit Vertretern der FN in Warendorf stattgefunden. Hier wurde mit Herrn Dr. Miessner 
nud Frau Dr. Dohms u. A. die Qualifikation der IPZV-Materialrichter zum 
Rasseexperten Islandpferd geklärt. IPZV- Materialrichter können in 2010 ohne 
vorherige zwingende FN- Ausbildung, die Prüfung zum FN- Zuchtrichter absolvieren. 
Ältere Anerkennungen werden beibehalten – „es bleibt wie es ist“. Unter dieser 
Prämisse muss man auchdie Anerkennung der ernannten Stammrichter der FN für 
die Rasse Islandpferd sehen, dies sind  Andreas Trappe, Anita Kraus, Jens 
Füchtenschnieder und Barbara Frische, die keine FN- Prüfung absolviert haben.  
 
Die Zusammenarbeit zwischen den Ressorts Jugend und Zucht ist ein schöner 
Erfolg. Gerade der Jung-Züchterwettbewerb auf der DJIM hat optimalen Anklang 
gefunden. Diese Wettbewerbe und auch zahlreiche durch das Jahr begleitende 
Lehrgänge für junge Züchter sorgen für eine breite Nachwuchsförderung. Hier 
entwickeln junge Leute einen professionellen Blick für das Zuchtpferd.  
Ein besonders gutes Beispiel ist die IPZV-Fortbildung des Ressorts Zucht FIZO- 
Reiten für junge Reiter auf dem Gestüt Schlossberg in Hessen unter der Leitung von  
Marlise Grimm und Samantha Leidesdorff mit 40 Teilnehmern und 17  von den 
eigenen Besitzern vorgestellten Pferden. 
 
Ein weiteres Seminar dieser Art findet Ende November auf dem Kronshof statt. Es ist 
ebenfalls schon ausgebucht und wird aufgrund der hohen Teilnehmerzahl noch um 
einen weiteren Lehrgangsleiter zum Reiten der Pferde ergänzt.  
Den Kurs geben Marlise, Frauke und Samantha 
Hier geht es um selbstständiges Vorbereiten und Vorstellen der Pferde. Wichtig ist es 
zum Verständnis der Zuchtprüfung die FIZO nicht als Wettbewerb zu sehen, sondern 
als eine ehrliche Begutachtung des Pferdes als Zuchtpferd in seinen einzelnen 
Eigenschaften und Möglichkeiten im Gebäude und in den Gängen!  
 
Der Antrag vom 18.4. 2010 an den geschäftsführenden Vorstand die 
Sondermitgliedschaft des Deutschen Islandpferde Zuchtverbandes e.V. aufzuheben 
wurde zurückgestellt . 
 
Der Antrag vom 12.10. 2010 an den geschäftsführenden Vorstand um rechtliche 
Überprüfung des DIV mit einer Auflistung von Fragen und Sachverhalten (liegt allen 
vor) in Zusammenhang mit einer staatlichen Anerkennung des DIV als Zuchtverband 



blieb bis heute unbeantwortet aufgrund seiner Kurzfristigkeit. In der kommenden 
Sitzung mit dem Präsidium werden diese Anträge wieder vorgelegt.// 
 
Eine Aufstellung der FIZO-geprüften Islandpferde zeigt eine Rückläufigkeit der 
Zahlen. Dies war in jedem Nicht- WM-Jahr der Fall und hängt außerdem auch 
zusammen mit dem allgemeinen Rückgang der Zahlen in der Pferdezucht.// 
Die deutschen IPO-Materialprüfungen ab 2000 sind im Worldfengur als Verlinkung 
aufgenommen worden und einzusehen.  
 
TOP 4: 
Marlise Grimm berichtet aus der FEIF. Am 5.-7.11. 2010 werden sich die Breeding 
Leader auf einem Breeding and Breeding Judges Committee Meeting unter der 
Leitung von Marlise Grimm (Chairperson) in Haarlem treffen. Thema werden die 
Erfahrungen mit dem geänderten Leitgedanken und der praktischen Umsetzbarkeit 
sein. Zur Erinnerung: dem langsamen Tempo im Galopp und Tölt kommt für die 
Endnote in der jeweiligen Gangart eine wesentliche Bedeutung zu.  
Koppelung der Noten für die schnelle und langsame Vorstellung und die daraus 
resultierende endgültige Benotung führt zu Diskussionen. Einige internationalen 
Zuchtreiter empfinden diesen Gedanken etwas zu streng gefasst und es besteht die 
Auffassung, dass die jetzige Regelung „über das Ziel hinausschießt“. 
Nach Ansicht von Marlise Grimm kommen aus Island zu komplizierte 
Nachregulierungen, während eine Extranote den BLUP-Wert zu stark beeinflusst. 
Über einen Kompromiss wird in Holland diskutiert werden.// 
Island schlägt vor die Gebäudenote einer FIZO für das laufende Kalenderjahr gelten 
zu lassen. Dies als Kann-Regelung. Bis jetzt bleibt die Gebäudenote der FIZO 60 
Tage stehen. Eine längere Gültigkeit würde eine Zeitersparnis für die 
Veranstaltungen bedeuten und die Prüfung für den Züchter kostengünstiger halten. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Die FIZO- Gebäudenote kann für das gesamte laufende  Kalenderjahr gültig 
sein. 
In Island möchte man nun auch Prüfungen für Stuten regionaler anbieten, dies macht 
Schweden mit großem Erfolg vor. Man möchte mehr Trainer mit einbeziehen und 
auch den Nachwuchs fördern. Hier ist ein Internationaler Lehrgange für Junge Reiter 
angedacht (über 18 Jahre alt/ Junioren) kombiniert mit einem Treffen von 
Zuchtrichtern. Näheres später. 
 
TOP 15: 
Verschiedenes// DNA- Abstammungsüberprüfungen, Methoden der Institute, DNA- 
Abstammungsüberprüfung und FEIF- ID für Fohlen. 
Im Moment können zwei Institute, Certagen und GeneControll (Grub), DNA- Analyse, 
jedoch nach unterschiedlichen Methoden und Markersätzen durchführen, so dass 
Ergebnisse jetzt noch nicht kompatibel sind. Certagen und Grub definieren jeweils 
andere Marker- Ausschnitte. Der Marker Satz ist nicht identisch, wobei Grub eine 
Anzahl von 9 Markern definiert, Certagen eine Anzahl von 15 Markern benutzt. Grub 
müsste seinen Marker- Satz um drei Marker aufstocken, also die Proben 



nachuntersuchen, um die Ergebnisse für den Abgleich und einen Eintrag in den 
Worldfengur brauchbar zu machen.  
Weiterhin bietet Certagen als Service eine Veröffentlichung im Worldfengur, während 
Grub dazu noch nicht bereit ist aufgrund der fehlenden Schnittszelle zum 
Worldfengur. 
Die Kosten liegen zur Zeit bei Certagen mit 15 Marker plus Veröffentlichung im WF 
bei ca. 30,-€. Angedacht ist bei Certagen eine Aufstockung auf 19 Marker verbunden 
mit Kosten um die 36,-€. Mit beiden Instituten wird seitens der Zuchtleiter der 
Pferdestammbücher und Kristin Halldórsdóttir als Leiterin der Regstrierungsgruppe 
für den Worldfengur in Absprache mit der Zuchtressortleitung diskutiert.  
Seit 2008 besteht ein sich jährlich verlängernder Vertrag seitens des IPZV mit 
Certagen.// 
Es folgte eine Diskussion zu denThemen DNA-Analyse aller Fohlen (in Bayern und 
Westfalen schon Pflicht), Kostenverteilung, Chippen und Eintragung in den 
Worldfengur vor allem mit den Vertretern der Pferdestammbücher, die aus ihrer 
gängigen Praxis berichten. Die Problematik nicht mehr nachvollziehbarer Elternschaft 
z.B. bei verstorbenen Elterntieren, die nur mit aufwendigen 
Geschwisteruntersuchungen zu heilen sind, etc. pp. , wurden diskutiert. Die  
Informationspolitik für den Züchter muss dahingehen, gerade aus dem Ausland nur  
Zuchtpferde mit DNA – Analyse zu kaufen. Der logische Schluss ist, direkt bei den 
Fohlen zur  Eintragung,  auch  eine DNA - Abstammungsüberprüfung (d.h. 
Typisierung und Abgleich mit den Eltern ) durchzuführen.  
Einstimmig gefasster Beschluss und Antrag an das FN - Rasseparlament über 
Frau Sirzisko, Mitglied im Rassebeirat Islandpferd der FN:  
Bundesweit sollen alle Islandpferdefohlen zur Eintr agung eine DNA – 
Abstammungsüberprüfung (Typisierung und Abstammung)  und eine FEIF-ID- 
Nummer erhalten. 
                 

TOP 6 / TOP 7 : 
Aufgaben der LZW / Zusammenarbeit mit der FN 
Frau Dr. Jensen, Herr Biedenkopf und Frau Sirzisko berichten aus ihren 
Stammbüchern. Eine gute Zusammenarbeit mit den Landeszuchtwarten, gerade auf 
den Rasseversammlungen der Pferdestammbücher ist dringend geboten. Sonst 
kommt es immer wieder zu Inkongruenzen bei der Arbeit und auch zu fehlenden 
Informationen für die Züchter. Alle Landeszuchtwarte sollten sich möglichst als 
Rassevertreter in das Rasseparlament wählen lassen, um eine kontinuierliche 
Zusammenarbeit zwischen IPZV und FN zu gewährleisten und einen engen Kontakt 
zu gewährleisten. 
Für den Züchter müssen unbedingt die herrschenden Strukturen transparent 
gemacht werden, angedacht ist ein entsprechender Artikel im Islandpferd.  
Nur bei der Rasse der Islandpferde gibt es diese besondere parallele Schiene. Nicht 
die FN (in persona Frau Dr. Dohms und Herr Dr. Miessner) ist der internationale 
Vertreter, sondern hier erfüllt der IPZV diese Funktion gegenüber dem Mutterland 
Island. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 



Erstellung eines Organigramms zur Struktur der Zuch t 
Anja Schlichting stellte die Frage nach einer Vereinheitlichung der Kosten für die 
Hengst- Körungen. Einige Zuchtverbände übernehmen die Kosten für die 
Jungpfrdematerialprüfungen, andere nicht. Da die einzelnen Pferdestammbücher als 
eigenständige Einheiten arbeiten ist hier immer nur die Möglichkeit mit dem 
zuständigen Pferdestammbuch zu verhandeln. Herr Biedenkopf hat sehr gute 
Erfahrung damit gemacht, die Materialprüfungen an etablierte Veranstaltungen 
„anzuhängen“. Zum einen können die Züchter an der Struktur partizipieren, die 
Prüfung wird kostengünstiger, zum anderen sorgt man auch für ein offizielles 
Auftreten der Islandpferde und eine Integration der Züchter.// 
Die Eintragung eines Fohlen in den Worldfengur ist mit 10,-€ Kosten seitens des 
IPZV für den Züchter belegt. Einige Pferdestammbücher vergeben die FEIF- ID, 
rechnen für den IPZV mit dem Züchter ab und führen 6,-€ pro Fohlen an den IPZV 
ab.  
Im vergangenen Jahr wartete der IPZV überraschend mit einer weiteren Kostennote 
für die Pferdestammbücher auf. In den bestehenden Verträgen mit den 
Zuchtverbänden ist keine Kosten-Aufschlüsselung festgestellt. Es sollen neue 
Verträge verhandelt werden, hier wird die Geschäftsstelle aufgefordert, diese 
Verträge finanziell auszustatten. Die Zuchtverbände haben signalisiert, einer 
Erhöhung der jetzigen Summen nicht zustimmen werden. 
 
TOP 8: 
ZVO 
Frau Dr. Jensen berichtet über den vom Pferdestammbuch Schleswig- Holstein 
abgehaltenen, gerittenen Veranlagungstest für 5-jährige und ältere Stuten. Es 
wurden insgesamt 12 Stuten geprüft. Die Notengebung erfolgte analog zur 
Jungpferde- Materialprüfung, wobei die Gangnote ähnlich aufgeschlüsselt wurde wie 
die FIZO-Skala. Der Notenschnitt verwendet denselben Ausschnitt, der bei FIZO- 
Noten vergeben wird. Es folgte eine Debatte über die Sinnhaftigkeit solcher weiterer 
Prüfungen neben der gerittenen FIZO. 
Der ZA spricht sich nach kurzer Diskussion mit 1 Gegenstimme ausdrücklich dafür 
aus, keine alternative Zuchtprüfung zur FIZO einzuführen.Durch die FIZO Prüfung ist 
eine weltweit vergleichbare umfassende Beurteilung der Islandpferde 
gewährleistet,die in vollem Umfang dem Zuchtziel des Mutterlandes des 
Islandpferdes entspricht. 
Weiterhin wurden Eigenleistungsprüfungen in Form von Turniersportprüfungen 
diskutiert. Die Änderung der ZVO, entsprechende Prüfungen als Eigenleistungen 
zuzulassen, wurde kritisiert. Auf die entsprechenden Beschlüsse zur Änderung der 
ZVO anlässlich der ZA-Sitzung in Kamen wurde verwiesen. 
Marlise Grimm warf ein, dass die Vorauswahl für die gerittene FIZO- Prüfung über 
die Jungpferde- Materialprüfung und das BLUP-System hinreichend fundiert 
gesichert ist. Für die Entscheidungsfindung des Züchters ein Pferd in einer Prüfung 
vorzustellen, wäre es sinnvoll Zuchtpferde- Sichtungen mit eingehender Beratung in 
Form von Kursen abzuhalten. Sie schlug dazu vor, die von ihr geplante 
Trainerfortbildung im Februar  2011 unter dem Thema  „Zuchtpferde trainieren und 



vorstellen“ laufen zu lassen und hierzu die bekannte Zuchtpferdereiterin Mette 
Manseth einzuladen.// 
Der Züchter soll deutlicher über den Wert der Einzelnoten einer FIZO und damit über 
bestimmte Qualitäten seines Pferdes  informiert werden. Der Blick auf die „Elite-8“ 
soll einem einem reellen Blick auf die einzelnen Leistungen eines Zuchtpferdes 
weichen. 
Die Zuchtressortleiterin betont noch einmal ihr Anliegen die Qualität der Stuten nach 
vorne zu bringen und FIZO- geprüfte Pferde gezielt zu fördern. „Die Stute ist das 
Unterpfand des Züchters.“ 
Gefasster Beschluss(12:1): 
Es werden keine weiteren Prüfungen für gerittene Pf erde neben der gerittenen 
FIZO-Prüfung zugelassen. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Es wird in jedem Landesverband eine Zuchtpferde- Si chtung im Februar/März 
2011 geplant. Hierzu werden nach Möglichkeit ein er fahrener Zuchtreiter 
und/oder ein internationaler Richter eingeladen. 
 
TOP 15: 
Verschiedenes//DIV 
Die Ressortleiterin hatte im Oktober ein ausführliches Gespräch mit der ersten 
Vorsitzenden Helga Podlech, des sich erneut konstituierenden Deutschen 
Islandpferde Zuchtberbandes e.V. Auf Nachfrage nach Intention, Zuchtprogramm, 
Zuchtbuchführung erhielt sie nur ausweichende Informationen. Der DIV hat evtl. 
entsprechende Unterlagen dem saarländischen Ministerium vorgelegt, in Moment 
liegen auch DIV-Mitgliedern keinerlei Informationen vor. 
Nach Aussagen von Helga Podlech sollen keine Pferde registriert oder mit Papieren 
versehen werde. Es wird lediglich geäußert, ein neues Prüfungssystem etablieren zu 
wollen, das stark ziel- , verkaufs- und verwendungsorientiert sein soll. Hierzu möchte 
der DIV IPZV- Materialrichter hinzuziehen und einsetzen. Eine eigene Materialrichter- 
Ausbildung ist nicht ausgeschlossen.Uli Reber ergänzt, dass zwischen dem IPZV 
und dem DIV im Jahre 1997 ein Vertrag geschlossen wurde. 
Der Inhalt ist unbekannt, der Vertrag kann in der Geschäftsstelle nicht aufgefunden 
werden. Nach Aussage von Frau Podlech wurde der DIV ursprünglich gegründet,  
um den Zuchtbereich im IPZV zu übernehmen. Fakt ist, dass der DIV im Moment ein 
Sondermitglied des IPZV ist.//Anträge an die Geschäftsstelle wurden von Maria 
Siepe- Gunkel gestellt, siehe TOP 3. Bis heute hat man aufgrund der Kürze der Zeit 
noch keine Antwort bekommen. // Johannes Steiner berichtet, dass er als Mitglied 
des DIV ein Protokoll der vergangenen Sitzung des DIV erhalten hat.  
Er hat folgenden Fragenkatalog an den DIV gestellt: 
Anwesenheitsliste zu dieser Sitzung, Anerkennung der Satzung, Zuchtleitung, 
Zuchtprogramm, Zuchtordnung, Planung 2011, Mitgliederliste, Vorstandspositionen 
mit Namen, Nachfrage nach der Gemeinnützigkeit. Als ordentliches Mitglied hofft er 
auf eine baldige Antwort.//  
Frau Dr. Jensen betont, dass eine Anerkennung eines FN- Zuchtverbandes 
entscheidend an ein fundiertes Zuchtprogramm gebunden ist.// Laut Marlise Grimm 



sind Kompetenzschwierigkeiten abzusehen, welche die einvernehmliche Arbeit des 
IPZV mit den Pferdestammbüchern, der FN, sowie mit der FEIF ist gefährdet. Sie 
fordert, die Sondermitgliedschaft des DIV unbedingt zu kündigen.// Uli Reber erinnert 
das Präsidium an den Ernst der Lage und verlangt von der Geschäftsstelle den DIV- 
Vertrag vorzulegen mit Hinblick auf Kündigung der Sondermitgliedschaft. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Nachdrückliche Aufforderung an das Präsidium und di e Geschäftsstelle, die 
Kündigung der Sondermitgliedschaft des DIV einzulei ten. 
 
TOP 15: 
Verschiedenes//Worldfengur 
Kristin Halldórsdóttir berichtet über ein sehr erfreuliches Seminar des Worldfengur in 
Holar. Teilnehmer waren hier unter anderem Frau Sirzisko und Frau Dr. Jensen als 
Vertreterinnen des FN- Rassebeirates und Jutta Schlüter, in der Doppelfunktion  als 
Landeszuchtwartin des IPZV und Vorstandsmitglied des Pferdestammbuchs 
Schleswig-Holstein/Hamburg. Eine solche Zusammenarbeit zwischen dem 
Worldfengur und der FN ist optimal.// Kristin Halldórsdóttir und die Vertreter der 
anwesenden Zuchtverbände hoben ihre gegenseitige, sehr gute Zusammenarbeit 
hervor. !/ / Ein weiterer Workshop fand unter der Regie von Kristin Halldórsdóttir  mit 
einem internen Kreis von Programmierern und Registratoren statt. Die deutsche 
Zuchtleiterin besuchte die Arbeitsgruppe. In Zusammenarbeit mit Lutz Lesener 
erfolgte auf ihre Iniative die Einpflege der Ergebnisse der gerittenen 
Materialprüfungen nach IPO ab 2000. // Ein Bericht aus dem momentanen Aufbau 
der Zuchtstrukturen in Österreich, zeigt was man auch hierzulande besser machen 
könnte. Wünschenswert wäre es, auf der IPZV- Seite alle für die Zucht relevanten 
Formulare, Informationen, Verlinkungen zu den Zuchtverbänden, etc. auf einer 
übersichtlichen Zuchtseite zu konzentrieren. Jutta Schlüter bietet hierzu ihre Zuarbeit 
für die Datenpflege an. Eine solche Zuchtseite soll auf der IPZV-Homepage 
eingerichtet werden..// Maria Siepe- Gunkel hat die Bitte an Kristin Halldórsdóttir, 
dass die Sport- und IPO- Prüfungen im Worldfengur besser von den FIZO- 
Prüfungen zu differenzieren und ggf. gesondert zu kennzeichnen. // Daten der 
deutschen Jungpferde- und Fohlenprüfungen werden im Worldfengur vorerst intern 
gespeichert und archiviert.// Hinweis: Die Sicherheit des BLUP- Wertes steigt mit der 
höheren Anzahl der geritten geprüften Pferde.  
 
TOP 4: 
Bericht aus der FEIF//Ergänzung 
Ein Hinweis an die Züchter: Auf der FEIF – HP lassen sich zuchtrelevante 
Dokumente finden und zwar unter Breeding Documents/ General/ Approved 
information about breeding shows 2010  
Marlise Grimm berichtet ausführlich über ein FEIF- Projekt speziell für 
Nachwuchszuchtreiter. Im Frühjahr 2011 soll ein internationales 4-tägiges 
Zuchtreiterseminar für ca. 15 junge Leute auf Island stattfinden, voraussichtlich 
betreut von Siggi Saem. Es bietet sich die Möglichkeit unterschiedliche Pferde unter 
Anleitung zu trainieren und vorzubereiten. Man erhält im Anschluss eine schriftliche 



Besprechung mit Bewertung. Hiermit kann man sich die Chance auf interessante 
Praktika eröffnen. Ziel ist es ein internationales Networking unter den jungen 
Zuchtreitern zu fördern. Kosten für den Flug und Unterkunft übernimmt jeder 
persönlich. Jedes Land kann bis zu 3 junge Erwachsene im Alter zwischen 18- 25 
Jahren benennen. Eine Ausschreibung ist an die Ressortleiterin Zucht gegangen. 
Hierzu ist ein Sichtungstag geplant als konzertierte Aktion der Ressorts Jugend, 
Zucht und Ausbildung. Ein Sichtungskomitee ist angedacht, bestehend aus dem 
Leiter des Ressorts Jugend, Samantha Leidesdorff, Marlise Grimm, Maria Siepe- 
Gunkel und Uli Reber. Anregungen für Probanden sind erwünscht. 
 
TOP 15: 
Verschiedenes//Vermarktung 
Herr Biedenkopf berichtet von der Vermarktungsstrategie der Pony-Open-Sales 
GmbH in Alsfeld, eine erfolgreiche Auktion speziell für Ponys. Jutta Schlüter kann 
sich solch eine Veranstaltung als Auktion für Verkaufspferde in Zusammenhang mit 
einer Hengstkörung gut vorstellen. Es wird das aufleben lassen des Gütesiegels 
wieder thematisiert. Über das Gütesiegel bekommt der Züchter ein Feedback und der 
Verkäufer eine Sicherheit über den Ist- Zustand des Pferdes und zugleich  ein 
Preisargument zu geringen Kosten. 
 
Ende des 1. Sitzungstages : 19:15 Uhr 
 
2. Sitzungstag: 
Sonntag : 31.10. 2010  
Beginn: 8:10 Uhr 
 
TOP 15: 
Verschiedenes// Wahl einer Ressortbeauftragten 
Maria Siepe- Gunkel schlägt  Frau Sirzisko, Zuchtleiterin des Bayrischen  
Zuchtverbandes für Kleinpferde und Spezialpferderassen und  Mitglied im 
Rassebeirat Islandpferd FN als Ressortbeauftragte vor. Hierüber hat der IPZV- 
Zuchtausschuss einen direkten Kontakt zum Rassebeirat der FN. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Frau Sirzisko, Zuchtleiterin des Bayrischen Zuchtve rbandes für Kleinpferde 
und Spezialpferderassen und  Mitglied im Rassebeira t Islandpferd FN wird als 
Ressortbeauftragte einstimmig gewählt. 
 
TOP 5: 
Berichte aus den Landesverbänden 
 
Landesverband Berlin/Brandenburg – Anja Schlichting 
Eine jährliche  Züchtersammlung fand statt  mit 12-15 Züchtern. Auf der 
Jahreshauptversammlung des LV wurde ein Referat über die Bedeutung der Zucht 
gehalten, visuell unterstützt von einer im Hintergrund laufenden Bildershow. Es 
wurden fortlaufend Fotos gezeigt mit im Sport erfolgreichen, in Brandenburg 



geborenen Pferden. Hierüber gelang es große Aufmerksamkeit zu erzielen für den 
Zuchtbereich. Im April konnten anlässlich der Mitteldeutschen Körung mit 
angeschlossener Jungpferdematerialprüfung 6 Hengste gekört werden. Anja 
Schlichting organisierte in ihrem LV eine Fohlenreise mit einer Fohlen-  FEIF, Richter 
war Uli Reber. Auf Einladung hielt hierbei Uli Reber einen Vortrag zum Thema 
Gangpferde. Sie erinnert alle Landeszuchtwarte daran, regelmäßig die 
Leistungsdaten der im regionalen Zuchtverband eingetragenen Pferde zu überprüfen 
– manches Pferd konnte in das Prämienbuch nach Übermittlung der aktuellen 
Leistungsdaten hochgestuft werden. 
 
Landesverband Rheinland – Bärbel Miketta 
Im Rheinland wurde eine Fohlenreise durchgeführt. Die Anzahl der Zuchtpferde hat 
tendenziell abgenommen. 
 
Landesverband Baden-Württemberg – Heidi Schwörer 
Hier veranstalten zwei große Betriebe jeweils eine Fohlen-FEIF eigenständig, die 
Fohlenreise selber wird vom Zuchtverband organisiert. Es wurden ca. 110 Fohlen 
und ca. 35 Jungpferde geprüft. Bei einem Bestand von 328 Stuten wurden ca. 100 
Stuten neu eingetragen, es gibt ca. 48 Hengsten 5 Hengste wurden neu eingetragen. 
Im kommenden Jahr wird der Wiesenhof in die allgemeine Fohlenreise mit 
eingebunden und an der Körung des Pferdezuchtverbandes Baden-Württemberg 
teilnehmen. 
Maria Siepe- Gunkel machte Heidi Schwörer den Vorschlag doch auch in ihrem 
Landesverband einen FIZO- Sichtungstag für Zuchtpferde zu veranstalten und 
empfahl hierfür die Anlage von Frank Heim. Im November wird mit der 
Jahreshauptversammlung auch zu einer Züchterversammlung eingeladen, in der 
Regel kommen ca. 40 Züchter. 
 
TOP 15 
Verschiedenes// Präsentation der geplanten neuen Fachzeitschrift  „Islandpferde 
Zucht“ 
Carola Krokowski und Claus Ohmberg stellten dem Zuchtausschuss ihr Projekt für 
eine unabhängige Fachzeitschrift  „Islandpferde Zucht“ vor. Diese Zeitschrift soll als 
Magazin zweimal im Jahr in einer  zweisprachigen Auflage von ca. 5.000 Exemplaren 
zum Preis von 7,-/8,- € erscheinen. Die Zielgruppe sind Zuchtinteressierte, Züchter 
und Hengsthalter auch im Ausland. Der Vertrieb erfolgt über das Internet und 
verschiedene Plattformen, wie z.B. Amazon. Für Januar/Februar 2011 ist die 
Erstausgabe geplant. In dieser Fachzeitschrift sollen sich erfahrene Züchter äußern 
können. Fachliche Themen wie Gentypisierung, Errechnung des BLUP-Wertes und 
ähnliches Hintergrundwissen soll präsentiert werde. Gedacht ist auch eine 
Aufstellung bundesweiter Prüfungen mit parallel laufender Veröffentlichung auf der 
zugehörigen Internetseite. Gerne werden auch Artikel und Darstellungen einzelner 
Landesverbände aufgenommen, sowie Artikel zu großen Veranstaltungen wie 
Dritteltreffen und WM. Kontrovers dikutiert wurden die Ansichten zu einer Rubrik  



„Aus den Landesverbänden“ in einer unabhängigen Zeitschrift. Nach Ansicht vieler 
Landeszuchtwarte erweckt man hierüber zu leicht den  Anschein einer 
Verbandszeitschrift, dies kann nicht im Interesse eines unabhängigen Spezial- 
Magazins sein. Auch möchte diese Zeitschrift nicht in Konkurrenz zu dem 
Verbandsorgan „Das Islandpferd“ treten. Insgesamt ein sehr interessantes Projekt, 
das eine Bereicherung für uns Züchter darstellen wird. Wir sind gespannt auf die 
Erstausgabe! 
 
TOP 5: 
Berichte aus den Landesverbänden// Fortsetzung 
 
Landesverband Schleswig Holstein/Hamburg – Jutta Schlüter 
Dem Landesverband sind diverse Ortsvereine angegliedert, größter Ortsverein ist der 
IPZV-Nord mit ca. 3.000 Mitgliedern. Die Norddeutsche Hengstparade im April stellt 
jedes Jahr wieder ein Highlight dar. Zu diesem Anlass wurden in diesem Jahr 11 
Hengste neu gekört.  Zur Fohlenmaterialprüfung wurden ca. 120 Fohlen gemeldet. 
Die Qualität war durchweg gut, leider sind hier die Zahlen an Fohlen etwas 
rückläufig. Parallel zu diesem Ereignis wurde ein Seminar für das Team Junger 
Züchter von Katharina Rostock abgehalten. 
Im Februar des  kommenden Jahres sind zur Körung des Pferdestammbuchs die 
internationalen Richter Jens Füchtenschnieder und Marlise Grimm eingeladen, alle 
Junghengste, die zur Körung angemeldet sind, werden in einer Jungpferde-
Materialprüfung wegen der besseren Vergleichbarkeit erneut geprüft. 
 
Landesverband Weser- Ems – Kirsten Hofmann 
Weser- Ems hat das Jahr mit einem Vortrag zu dem Thema „Fruchtbarkeit bei 
Hengsten und Stuten /Vorbereitung von Zuchttieren“ begonnen. Durchgeführt wurde 
dieser sehr anschaulich gehaltene Fachvortrag von Herr Dr. Gellermann der 
Tierklinik Belm. Ein sehr interessantes Zuchtseminar mit Alex Conrad fand im August 
statt. Den Abschluss machte eine Züchtertour des IPOL zu Styrmir Arnason. Auf den 
offiziellen Fohlenschauen des Pferdestammbuchs wurden ca. 30 Fohlen gezeigt und 
25 prämiert, gesamt werden es etwa 40 Fohlen sein, die im LV jährlich gezüchtet 
werden. Genaue Zahlen bekommen wir im Februar 2011. Weser- Ems hat einen 
Bestand von 13 Hengsten und 117 Stuten. Die Zahlen sind relativ stabil.  
 
Landesverband Bayern - Ulrike Reisinger 
Im Frühjahr wurde eine Jungpferdematerialprüfung mit 22 Pferden und 
anschließender Körung durchgeführt. Richter waren hier Barbara Frische und Marlise 
Grimm. Es fanden zwei FIZOs statt, in Wurz und Unterbronnen. Auf der 
Züchterversammlung fanden sich ca. 30 Personen ein. Leider musste die 
ursprünglich geplante Fohlenreise von Barbara Frische aus Krankheitsgründen 
abgesagt werden. Hier ist dankenswerterweise Frau Sirzisko in die Bresche 
gesprungen und hat die Fohlen- und Jungpferdematerialbeurteilungen mit 
übernommen. Es wurden ca. 330 Fohlen in Wildflecken, Wurz und Schönberg 
geprüft. Für 2011 ist eine Fohlenreise geplant, jedoch möchte sich Ulrike Reisiger 



diesmal aus der Vorbereitung zurückziehen. Der Bayrische Zuchtverband gibt 
Zuschüsse zu diesen Fohlenreisen, so dass  der Züchter von Kosten freigehalten 
wird.  
 
Landesverband Westfalen-Lippe – Johannes Steiner 
Auf der hiesigen Fohlenreise wurden 129 Fohlen an 7 Orten geprüft, leider terminlich 
etwas auseinandergezogen.10 Fohlen (5 Hengste und 5 Stuten) konnten sich für ein 
Fohlenchampionat qualifizieren. Die Fohlenzahlen sind leicht rückläufig, ca. 30 % der 
Fohlen werden nicht gesichtet. 
 
Landesverband Hannover –Bremen – Marlise Grimm 
In diesem Landesverband wurden ca. 100 Fohlen geprüft an 6 Terminen. Im  April 
und September jeden Jahres  finden jeweils Hengstkörungen anlässlich von FIZO-
Prüfungen und Jungpferdematerialprüfungen statt.Für das kommende Jahr ist eine 
FIZO-Sichtung für Zuchtpferde in Zusammenarbeit mit anderen Landesverbänden 
geplant. 
 
Landesverband Hessen – Rainer Althans 
Hier wurden ca. 200 Fohlen geprüft, die Qualität der Zucht ist deutlich ansteigend. 
Richterin war Barbara Frische. Eine Züchterfortbildung fand an Karfreitag und 
Karsamstag statt zum Thema FIZO-Reiten. Im Oktober gab es einen Lehrgang FIZO-
Reiten für junge Reiter – auch ein erfolgreicher Magnet für die Älteren. Die 
Züchterversammlung wird im Turnus von 2 Jahren mit dem Stammbuch abgehalten. 
 
 
TOP 6 
Aufgaben der LZW / Weiterführung 
Für die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen den IPZV- Züchtern, dem IPZV als 
Fachverband für die Rasse Islandpferd und den Zuchtverbänden der FN stellt der 
Landeszuchtwart ein wichtiges Bindeglied dar. In dieser Funktion ist er ein wichtiger 
Ansprechpartner für den IPZV, die Züchter und für die Zuchtverbände. Die 
Präsentation erfolgreicher Zuchtpferde, jährliche Zuchtleistungsprüfungen, 
Lehrgänge und Sichtungen sowie Organisation von Vorträgen zum Thema gehören 
zu seinem Aufgabenbereich. Maria Siepe- Gunkel unterstützt gerne jeden in diesen 
Aufgaben. 
 
TOP 10 
Dritteltreffen, Auswahlmodus der Zuchtpferde für die WM 2011 
Bei der Internet-  Abstimmung über den  Austragungsort des Dritteltreffens Nord war 
ein formalen Fehler unterlaufen. Diese Abstimmung wurde wiederholt. 
Gefasster Beschluss (12:1): 
Austragungsort für das Dritteltreffen Nord 2011 ist  Osterbyholz. 
Um möglichst wenig Leerlaufzeit für die Richter zu haben, werden die Prüfungen 
auch in der Woche stattfinden. 



Da die Anlage in Roderath keine FIZO-taugliche Bahn hat, findet die FIZO anlässlich 
der DIM mit der Auswahl der WM-Pferde auf der Anlage des Präsidenten Zingsheim 
in Blankenheim statt. Diese Anlage liegt in der Nähe von Roderath, sodaß die an der 
teilnehmenden WM-Pferde auf der DIM präsentiert werden können. 
Der ZA bedankt sich sehr herzlich für das Zur-Verfügung-Stellen der Bahn.// 
Anmerkung zu den Kosten: Ein Dritteltreffen ist mit ca. 60 vorgestellten Pferden 
kostendeckend. Uli Reber merkt an, dass die Kosten der Dritteltreffen vor allem im 
Jahr 2009 aus dem Ruder gelaufen sind. Man kann deutlich Kosten sparen z. B. über 
besser organsierte Strukturen, wie im Bereich der Nennungen und straffe Zeitpläne 
etc. .//  
Renate Wagner weist daraufhin, dass im kommenden Jahr sehr viele FIZOs geplant 
sind und sie eine Konkurrenzsituation zu den Dritteltreffen enstehen könnte. Maria 
Siepe- Gunkel hat diese Situation bereits erkannt, wollte aber die erfreuliche 
Entwicklung nicht ausbremsen, da es Ziel ist, möglichst viele Pferde zu prüfen. Hier 
muss man die Starterzahlen auf den einzelnen FIZOs im Auge haben und ggf. im 
darauffolgenden Jahren 2012 und 2013 reagieren. Marlise Grimm sieht diese 
Entwicklung vor allem aus privaten Initiativen initiiert und fände es ungeschickt diese 
Initiative jetzt zu hindern.//  
Nach einer Diskussion um den Qualifikationsmodus und die Vergabe der Wildcard 
stellt sich folgender Ablauf dar: 

• Pflichtteilnahme der Pferde bei den Dritteltreffen und der DIM-FIZO für 
eine Teilnahme an der WM 

• Festlegung der Qualifikationsnote nach den Drittelt reffen, mit der sich 
daraus ergebenden Menge startberechtigter Pferde fü r die FIZO 
anlässlich der DIM  

• Startberechtigt zur DIM sind alle Pferde, die die e ntsprechende 
Qualifikationsnote, auch auf anderen FIZOs, z.B. im  Ausland, erreicht 
haben 

• Wildcard- Regelung für auf der DIM gestarteten Pfer de, die bestbenotet 
sind, denen aber die Pflichtteilnahme an den Dritte ltreffen fehlt 

Einstimmig gefasster Beschluss: 
Formulierter Qualifikationsmodus ist einstimmig bes chlossen. 
Uli Reber fordert für die kommende Vergabe der Austragungsorte für die DIM die 
Miteinbeziehung des Ressortleiters Zucht. Der Leiter des Sportressorts darf hier den 
Zuchtressortleiter nicht übergehen. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Aufforderung an die entsprechenden Gremien den Leit er des Ressorts Zucht 
bei der Zukünftigen Vergabe der DIM zu befragen 
 
TOP 11: 
Auswahl des Teamchefs 
Ein Teamchef Zucht für die WM wird als notwendig angesehen. Koki Olason erwartet 
Kompetenz in Kommunikation und Englischkenntnisse.  Marlise Grimm sieht mit 
Maria Siepe- Gunkel das Gesamtbild abgerundet. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 



Maria Siepe- Gunkel wird zum Teamchef Zucht für die  WM 2011 gewählt. 
 
TOP 12: 
Anträge 
Es liegt ein Antrag vor, dass Jungpferde ab drei Jahren auf einer 
Jungpferdematerialprüfung beschlagen sein dürfen. 
Es wird diskutiert, Jungpferde erst ab 4 Jahren beschlagen vorzustellen, da nach 
IPZV-Reglement das Reiten eines jungen Pferdes nicht vor dem Alter von 4 Jahren 
beginnen soll. 
Gefasster Beschluss (6:5): 
Jungpferde dürfen auf einer Jungpferdematerialprüfu ng ab einem Alter von 
drei Jahren beschlagen vorgestellt werden. Deadline  hierfür ist der 1. Januar 
des Jahres, in dem das Pferd 3 Jahre alt wird. 
 
Der Antrag von Daniel C. Schulz sieht vor, das Gebäude von Jungpferden ab dem 
Alter von drei Jahren nur noch nach FIZO zu richten. Da die Beurteilung gerade im 
Jungpferdealter in manchen Entwicklungsphasen sehr schwierig sein kann und auch 
noch starken Schwankungen unterworfen ist, halten die Ausschussmitglieder diesen 
Antrag für überzogen. Drei- und Vierjährige  Pferde können ohnehin auf Wunsch des 
Züchters anlässlich der FIZO an einer Gebäudebeurteilung teilnehmen. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Der Antrag von Daniel C. Schulz wird abgelehnt. 
 
Renate Wagner stellt einen Antrag auf Einsatz von Barbara Frische als Richterin. 
 
Der Antrag wird zurückgezogen. 
 
Uli Reber stellt den Antrag für eine Sondergenehmigung auf Zulassung zur Prüfung 
als IPZV- Materialrichter zum Quereinstieg bei besonderer, bestehender 
Vorqualifikation und führt als Beispiel Frau Sirzisko an. Ihr obliegt als Zuchtleiterin die 
staatliche Zuchtberatung in ihrem Zuchtverband, außerdem ist sie Bereiterin FN. 
Marlise Grimm erklärt, dass diese Möglichkeiten für den Einzelfall bereits besteht. 
Diese Sonderregelung betrifft die Zulassung zur Prüfung. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Der Zuchtausschuss unterstützt Frau Sirzisko in die ser Sache. 
 
Offene Diskussion: 
Marliese Grimm gibt den Anstoß über einen Zuchtfond nachzudenken. Wenn 
dauerhaft wie geplant Richter- Rotation und – Zuteilung durch die ZL in Absprache 
mit den Veranstaltern erfolgen soll, können auf diesem Wege evtl. Mehrkosten für ein 
solches Verfahren abgedeckt werden. So zahlt der Veranstalter eine Pauschale pro 
Tag an den Richter, höhere Richter- Reisekosten werden von dem Fond 
aufgefangen. Hieran muss noch konzeptionell gearbeitet werden.// Die Idee wird 
diskutiert, das Nenngeld für die FIZO-Prüfung nach Geschlecht der Tier zu staffeln. 
Es geht hier um die Förderung der „Stutenquote“ bei den FIZO-Prüfungen. Das 



Nenngeld  für  Hengste müsste die Nenngelder der Stuten mitfinanzieren.  
Möglicherweise schafft dies einen Anreiz mehr Stuten prüfen zu lassen.  
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Eine weitere Beratung soll über Austausch im Intern et erfolgen.  
Es wird eine Empfehlung an die Hengstbesitzer ausgesprochen grundsätzlich für 
geprüfte Stuten eine Staffelung des Deckgeldes anzubieten. 
 
TOP 14: 
Termine 2011// FN- Tagung Rasseparlament// Zuchtausschusssitzung 2011, 
Equitana 2011 
Weitere Termine 2011 werden vor Ort von den LZW in der vorliegenden 
Terminübersicht ergänzt.// Uli Reber merkt die Wichtigkeit des Gebietsschutzes für 
die Dritteltreffen bei den Terminvergaben an. // Marlise Grimm erinnert daran, die 
Bahnqualitäten für die FIZO genau zu prüfen und ggf. diese nach zu besichtigen. 
Notwendig wird dies in Heesberg und auf dem Kronshof sein.//Das FN- 
Rasseparlament tagt am 18.11.2010 in Warendorf. // Die nächste 
Zuchtausschusssitzung wird auf den 16. Februar 2011 terminiert. Tagungsort 
wahrscheinlich Frankfurt HBF.// Maria Siepe- Gunkel erinnert an die Equitana. Hierzu 
berichtet Koki Olason, dass es Initiativen direkt aus Island gibt, sich dort zu 
präsentieren. Es ist hier eine Stand auf einer Fläche von 500-600 qm geplant. Malise 
Grimm schlägt vor sich mit einem eintägigen Zuchtforum zu beteiligen. 
Medienwirksam ist hier z.B. Video- Material auf großer Leinwand, ähnlich wie auf der 
WM üblich.  
 
TOP 15: 
Verschiedenes// Ehrungen Zuchtpferde, Zuchtreiter, Züchter des Jahres 2010 
Dieser Punkt wird auf die Frühjahrssitzung vertagt. Hier braucht es einiger 
Vorinformation. 
 
TOP 9: 
Zusammenarbeit mit dem Ressort Richten und Ausbildung 
Marlise Grimm hat die Beschlüsse des Zuchtausschusses im Ressort Richten und 
Ausbildung vorgetragen. Die Beschlüsse wurden einstimmig angenommen. Die 
geplanten Fortbildungen der deutschen Materialrichter durch einen externen 
Lehrgangsleiter wurden vorgestellt. Der Punkt einer Qualitätssicherung der 
Materialrichter analog einer solchen im Sportbereich wurde positiv aufgenommen 
und soll getestet werden als Pilotprojektes. Man will eine Durchführung als 
Pilotprojekt verstanden wissen, um hierüber eine Basis zur Auswertung und zum 
generellen Vorgehen und zur Entwicklung eines Konzeptes zu haben.// 
Maria Siepe- Gunkel stellt den Antrag eine Richter- Rotation bei den 
Jungpferdematerial- und Fohlenprüfungen in Absprache mit den Veranstaltern 
durchzuführen. Die Materialrichter überprüfen bei ihrer Tätigkeit und bei der 
Notenvergabe anhand der Leitgedanken die Umsetzung des Zuchtziels und die 
Arbeit der Züchter. Dies soll nicht nur durch einige ganz wenige oder sogar nur ein 
oder zwei 2 Richter erfolgen, sondern diese Aufgabe soll im Wechsel durch mehrere 



Richter erfolgen. Mit Unterstützung des Ressorts Richten soll eine gute vergleichbare 
Qualität bei der Urteilsfindung und eine erhöhte Akzeptanz bei den Züchtern erzielt 
werden. 
So sichern wir innerhalb des Verbandes eine wirksame Methode zur Überprüfung 
des Zuchtziels. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Einer Richter- Rotation bei den Jungpferdematerial-  und Fohlenprüfungen in 
Absprache mit den Veranstaltern wird zugestimmt. 
Marlise Grimm bestätigt diese Betrachtungsweise des Richtereinsatzes auch bei der 
Durchführung von Prüfungen innerhalb der FEIF und aus dem Breeding Leader 
Vommittee FEIF.// 
Die Materialrichterkurse werden sehr gut besucht. Es ist damit zu rechnen dass wir 
zukünftig mehr Materialrichter bekommen werden. Marlise weist darauf hin, dass es 
sinnvoll ist interessierte Leute auszubilden und auch zu prüfen, wenn der Wunsch 
und die Fähigkeiten vorhanden sind. 
Über die Teilnahme an Fortbildungen ist es somit der erhöhten Anzahl an 
Materialrichtern möglich ihre Lizenz zu erhalten. 
Uli Reber stellt den Antrag Praktika auf Fortbildungen über Fohlenrichten  und 
Jungpferdeprüfung zur Lizenzerhaltung der Materialrichter zuzulassen. 
Einstimmig gefasster Beschluss: 
Praktika auf Fortbildungen über Fohlenrichten  und Jungpferdeprüfung zur 
Lizenzerhaltung der Materialrichter zuzulassen wird  befürwortet. 
 
Die Ressortleiterin Zucht schließt die Sitzung. Sie bedankt sich bei den Teilnehmern 
für das starke Engagement und die konstruktive Sitzung und dankt besonders 
Kirsten Hofmann für die Protokollführung. 
Die Teilnehmer äußern sich besonders zufrieden über den Sitzungsort. 
 
Schluß der Sitzung: 12:15 Uhr 
 
Protokollführung:  Kirsten Hofmann 
 


